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Das Handelsministerium hat unterm 7. Mai
1854, Z. 1M«H731, dem L u d w i g J a s p e r ,
Direktor der landwirtschaftlichen Maschinen-
Fabrik des A. Bor rosch in Prag, eln aus-
schließendes Privilegium auf die Erfindung eines
Univcrsal-Iäterä mit stellbaren Scharren, Mes-
sern und Rechen zur Kultur aller in Reihen ge-
bauten Feldfrüchte, nach den Bestimmungen des
a. h. Privilegiengesetzes vom15. August 1852,
auf die Dauer Emes Jahres verliehen.

Die Beschreibung, deren Geheimhaltung an-
gesucht wurde, befindet sich im k. k. Privilegien-
Archive in Aufbewahrung.

Das Handelsministerium hat unterm 12.
Mai »854, Z. 1«4li8j7«5, die Anzeige, daß
P a u l Lamp a t o , Typograph aus Mailand,
derzeit in Wien, das ihm untcrm I » . Dezember
1853 verliehene ausschließende Privilegium auf
die Erfindung eines Tintensirnisscs zum Schrei-
ben, der sich durch Schwärze und Glanz vor jeder
bisher im Handel befindlichen Tmte auszeichne, in
Gemäßhcit der von dem k. k. Notar Dr. F r a n z
R a p p lcgalisirten Abtretungsurkunde vom 19
April l. I . , an J a k o b Grego r i ch ausFiume,
derzeit in Wien, vollständig übertragen habe, zur
Kenntniß genommen und die vorschriftsmäßige
Einregistrirung dieser Privilegiums-Uebertragung
im k. k. Privilegien-Archive veranlaßt.

Das Handelsministerium hat untcrm l2 .
Ma i 1854, Z. 1 Ü 5 1 M 5 , dem A n t o n Tau-
scher, bcf. Weber in Wien, Gumpendorf Nr.
524, ein ausschließendes Privilegium auf eine
Verbesserung in der Schweifung der Halökrava-
ten - Einlagen von Roßhaarstoff oder mit Vor-
stcns gefüllt, zum Ueberziehen mit Seiden- oder
anderen Stoffen, nach den Bestimmungen des
a. h. Privilegiengesetzes vom 15). August 1852,
auf die Dauer Eines Jahres verliehen.

Die Privilegiumsbcschreibung, um deren Ge-
heimhaltung angesucht wurde, befindet sich im
k. k. Privilcgicn-Archive in Aufbewahrung.

Das Handelsministerium hat unterm 12.
Ma i 1854, Z. 10477^774, dem Ferd inand
D o l a i n sky , bürgl. Kupferschmid in Wien,
Schaumburgergrund Nr. <i7, ein ausschließendes
Privilegium auf die Erfindung eines Apparates
zur Gewinnung des Rübensaftes im luftverdünn-
ten Raume, mit Ersparung an Zeit, Arbeit und
Kostenaufwand, nach den Bestimmungen des a.
h. Privilegiengesetzes vom 15. August 1852,
auf die Dauer Eines Jahres verliehen.

Die Privilegiumsbeschreibung, deren Ge-
heimhaltung angesucht wurde, befindet sich im
k. k. Privilegien-Archive in Aufbewahrung.

Das Handelsministerium hat unterm Nl .
Ma i 1854, Z. 8827, das urspünglich dem
Louis v. O r t h und Leopold S t e p h a n
verliehene, seitdem in das Alleincigenthum des
Leopold S t e p h a n übergegangene ausschlie-
ßende Privilegium ddo. 8. November 1847,
auf eine Erfindung und Verbesserung in der
Fabrikation der Gutta-Percha und in der Kon-
struktion mehrerer dazu dienender Maschinen und
Vorrichtungen, jedoch ausdrücklich mit der Be-
schrankung auf die in der diesem Privilegium zu
Grunde liegenden Beschreibung dargestellten Ma-
schinen (da durch Handclsministerial-Erlaß vom
19. April d. I , , Z. 445^279, dieses Privile-
gium in allen übrigen Punkten aufgehoben wurde),
auf das siebente Jahr verlängert.

Das Handelsministerium hat am 9. Mai
1854, Z. W47l^?<l8, dem K a r l Lehm an n,
bürgl. Seidenzcugfadrikanten und Chef der Fir-
ma I . L eh mann und S o h n in Wien, Gum-

pendorf Nr. 24, ein ausschließendes Privile-
gium auf eine Erfindung, alle Arten von moirir-
fähiger Stoffe von jeder Breite und beliebiger
Größe, Anzahl und Versetzung der Augen, und
Schönheit des Moires, nach einem neuen Sy-
stem fehlerfrei und ohne Büge zu erzeugen, nach
den Bestimmungen des a. H. Privilegiengesetzes
vom 15. August l852, auf die Dauer von zwei!
Jahren verliehen.

Die Primlegtumsbcschrcibung, deren Geheim-
haltung angesucht wurde, befindet sich im k. k.
Privilegien-Archive in Aufbewahrung.

Das Handelsministerium hat am 7. Ma i
1854, Z. 975H<j99, die Anzeige, daß nachfol-
gende zwei, dem Wenze l S c h w a r z , Han-
delsmann in Wien, verliehene Privilegien, und
zwar: 1) das demselben unterm 29. März l852
auf eine Verbesserung der am 3. September
184 l privilegirten Haarpomadc verliehene aus-
schließende Privilegium, dann 2) das ebendem-
selben unterm 5. Jul i l853 ertheilte ausschlie-
ßende Privilegium auf cine Erfindung in der
Erzeugung einer neuen Mandelpomade, nach
dessen seither erfolgten, Ableben im Erbschafts-
wegc durch Einantwortungsbescheid des Bezirks-
gerichtes Mariahilf vom 13. Februar 1854 in
das Eigenthum seiner Gattin V i k t o r i a
S c h w a r z in Wien, vollständig übertragen
worden sind, zur Kenntniß genommen, diese
Privilegicn-Uebertragung in dem Prwilegicnre-
gister vorschriftsmäßig eintragen lassen und das
erwähnte Privilegium oom 29. März 1852
auf das dritte und vierte Jahr mit Ausdehnung
der Wirksamkeit auf den Umfang des gesammten
Reiches verlängert.

Das Handelsministerium hat am 7. Mai
1854, Z. l«2U!>j?33, dem S i m o n M a r t h

! in Wien (Wicden Nr. 22), cin ausschließendes
Privilegium auf die Erfindung, Fußböden aus
krystallförmigen Holzklötzchen, besonders aus
Rhomboiidern, unter der Benennung »Kombi-
nations Fußböden" zu erzeugen, nach den Be-
stimmungen des a. H. Primlegiengesetzes vom
15. August 1852, auf die Dauer Eines Jah-
res verliehen.

Die Privilegiums-Bcschrcibung, deren Ge-
heimhaltung angesucht wurde, befindet sich im
k. k. Privilcgicn-Archive in Aufbewahrung.

Das Handelsministerium hat am 8. Ma i
1854, Z. 1U47U77U, dem E d u a r d R ü g e r ,
Papierfärber, und B e r n h a r d R ü g e r, dessen
Gesellschafter in Wien, Wicden Nr. MW, ein
ausschließendes Privilegium auf die Erfindung,
das glatte und gepreßte Maroquin- und Titel-!
papier ganz wasserdicht, d. i. abwaschbar und
zugleich in schönen lebhaften Farben und mit
einem ausnehmenden Glänze zu erzeugen, nach
den Bestimmungen des a. h. Privilegiengesetzes
vom l5. August 1852, auf die Dauer eines
Jahres verliehen.

Die Privilegiumsbeschrcibung, um deren Ge-
heimhaltung angesucht wurde, befindet sich im
k. k. Privilegien-Archive in Aufbewahrung.

Das Handelsministerium hat am 7. Mai
185», Z. l»>1UU>729, dem K a j c t a n Ritter
v o n B o n e l l i , Generaldirektor der elektrischen
Telegraphen in Sardinien, auf Grundlage des
von seinem Bevollmächtigten I . F. H. Hem-
b c r g e r , Verwaltungsdirektor in Wien (Stadt
Nr. 782), überreichten Gesuches, ein ausschlie-
ßendes Privilegium auf eine Verbesserung der
unterm 2«. Dezember 1853 privilcgirten Erfin-
dung, der Anwendung der Elektricität bei Web-
stühlen zum Webcn gemusterter Zeuge, welche
insbesondere für Zugstühle, hoch- und tiefschäf-
tige Stühle und Jacquardmaschinen geeignet sei
und wodurch bei Himveglassung der Mustcrpap-
pen und Verminderung der Arbeit, die Möglich-

keit einer Verwirrung oder Zerrüttung in dem
Apparate vermieden und Ersparniß und Genauig-
keit der Arbeit erzielt werde, nach den Bestim-
mungen des a. h. Privilegiengesetzcs vom »5.
August 1852, auf die Dauer von drei Jahren
verliehen.

Die Privileglums-Beschreibung, dercn Gc-
! hcimhaltung angesucht wurde, befindet sich im
k. k. Prioilcgien-Archioe in Aufbewahrung.

Das Handelsministerium hat am 23. April
1854, Z. 8 9 U 7 M 8 , das dem Dr. I g n a z
W i l d n e r - M a i t h stein unterm 27. April
1851 auf eine Verbesserung von Kochöfen ver-
liehene ausschließende Privilegium auf das vierte
Jahr, mit Ausdehnung der Wirksamkeit auf den
Umfang des gesammten Reiches, verlängert.

Z. 360. a (2) Nr 8 9 5 3 M W .
K o n k u r s - K u n d m a ch u n g.

Zur Besehung einer definitiven Oberamtö-
Offizialenstelle in Trieft l,nd der provisorischen
Haupt-Einnehmersstelle in Pola.

I m Bereiche der tüstenl. dalm. Finanz. Lan-
dcsdirektion ist:
I.einc definitive Oberamts-Offizialenstelle I V.

Gehalsklasse mit dcr Besoldung jährlicher
8UU st., und für die Zeit der Verwendung beim
Triester Hauptzollamte, dem Genusse des Quar-
tiergeloeö von jährlichen 80 st;

2. die provisorische Emnchmersstelle beim Gc-
fälls-Hauptzollamte in Pola, mit der Besol-
dung jährlicher 600 st. und dem Geuusse einer
freien Wohnung, oder in deren Ermanglung
des sistemisirtcn QuartiergeldeS zu besetzen.

Beiden Stellen klebet die Verbindlichkeit zur
Leistung der Dicnstkaulion im Betrage einer Iah«
resbesoldung an.

Bewerber um diese Stellen haben ihre abge--
sonderten, stehölig dokumentirten Gesuche unter
Nachweisung des Alters, Standes, Religions-
bekenntnisses, des moralischen Verhallens, der
Studien, der bisherigen Dienstleistung, der voll»
kommenen Kenntniß der deutschen und italieni-
schen und wo möglich auch slavischen Sprache, der
praktischen Kenntniß im Zoll-, Kassa- und Rech-
nungswesen, insbesondere der mit gutem Erfolge
abgelegten Prüfung aus dem Zollverfahren und
der Warenkunde, oder der Befreiung von dersclbcn,
endllch der Kautionsfahigkeit und unter Angabe,
ob und in welchem Grade sie mit Beamten dieser
Finanz-üandcSditcktion, oder der ihr unterstehen-
den Behörden und Acmtcr verwandt oder vet»
schwägett sind, im vorschriftsmäßigen Dienstwege,
und zwar: um den Obcramtä - Offizialsposten

I beim Oberamtsdirekcor in Trieft, Jene um die
Slelle in Pola aber bei der k. k. Kameral-Bcznk6:
Vnwaltung in Capo d'Istria bis 2U Juli 1854
einzubringen.

Von dcr k. k. küftenl. dalm. Finanz-Landes-
Direktion. Trieft am 17. Juni 1854.

Z. 353. !. (3) Nr IUI9«.
K o n k u r s - K u n d m a c h u n g .

Zur Wiederbeschmig der bei dem Steuer- und
Depositenamte in Wmdischgraz in Erledigung ge-
kommenen prov. Einnehmeröstelle, M't dem Ge-
halte jahrlicher Sechshundert Gulden und der
Verpflichtung zum Erläge einer Kaution im
Hehallsbetrage, wird dcr K o n k u r s b i s 15.
J u l i d. I . ausgeschrieben.

Bewerber haben ihre mit legalen Nachmessun-
gen über GcbultSort, Alter, Religionökckt'nntmß,
ledigen oder oerheiratheten Stand, zurückgelegte
Btudicn, bisherige Privat- oder öffentliche Dienst«
leistung, Sprache, insbesondere der w i n d i s c h c n,
und sonstige Kenntnisse, Befähigung zur Leitung -
dcr Steuer-, Kassa-, Depositen - und Gebühren«
bemessungsgeschäfte, und zur Leistung dcr vorge-
schriebenen Kaution, belegten Gesuche, unter gleich»
zeitiger Angabe, ob und in welchem Grade sie mit
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einem Beamten der Steierämter in Steiermark
verwandt oder verschwägert sind, und zwar jene,
welche bereits in öffentlichen Diensten stehen,
durch ihre vorgesetzte Behörde, die andern adcr
im Wege jener politischen Behörde, in deren Amts-
reiche sie ihren Wohnsitz haben, innerhalb der
oberwähnten Konkursfrist bei der k. t. Bezirks-
Hauptmannschaft Windischgraz einzubringen.

Von der k. k. steir. illyr. Fir.anz ° Bandes-
Direktion. Graz am 14. Juni »854

Z. 35U. ;, (3) ^ Nr. !>470.
K o n k u r s « K u n d m a c h u n g .

Zur Wicderbesetzung der bei den Steuer- und
Depositenamtern in Rohitsch (Bczirkshauptmann-
schaft Pettau) und in Radkeröburg (Bezirköhaupt-
Mannschaft Radkerödurg) in Erledigung gckom
mrncn prov. Kontrollorsstellen, mit welchen ein
Gehalt jährlicher Fünfhundert Gulden (5<W ft.)
und die Verpflichtung zur Leistung einer Kau-
tion im Gehaltöbetrage verbunden ist, wird der
Konkurs viö U>. Jul i d. I . ausgeschrieben.

Bewerber haben ihre mit legalen Nachwei-
sungen über Gcbuttsott, Aller, Religionöbekennt-
niß, Moralität, ledigen oder verheiratheten Stand,
bisherige Privat- oder öffentliche Dienstleistung,
Sprach- und sonstige Kenntnisse, insbesondere im
Steuer-, Kassa- und Rechnungswesen, dann in
der Bemessung der Gebühren für Rechtsgeschäfte
belegten Gesuche innerhalb der Konkursfrist, und
zwar jene, welche bereits in öffentlichen Diensten
stehen, durch ihre vorgesetzten Behörden. die an-
dern aber im Wege jener politischen Behörde, in
deren Amtsbereiche sie ihren Wohnsitz haben, für
die Kontrollorsstelle in Noh i t sch bei der k. k.
Beznkshauptmannschaft Pet t a u , für jene in
R a d k e r s b u r g bei der k. k. Bezirkshauptmann
schaft Radkersburg einzubringen und dann zu-
gleich anzugeben, in welcher Weise sie der Kau
tionspsticht Genüge zu leisten »m Stande, dann
ob und in welchem Grade sie mit einem Steuer-
amtsdcamteu in Slei rmaik verwandt oder ver-
schwägert sind.

Von der k. k. steir. illyr. Finanz-Landes-
Direktion. Graz am l 2 . Juni ZK54.

Z. 354. i, (3) Nr. «801.
K o n k u r s - K u n d m a c h u n g .

I m Bereiche der k. k. Finanz-i!andeöDircktion
für Steiermark, Kärnten und Krain ist die
Dicnstesstelle eines Amlsassistentcn, mit welcher
ein Gehalt von jährlichen 4lM si. verbunden ist,
in Erledigung gekommen, zu deren Besetzung der
Konkurs bis l5. Jul i »854 eröffnet wird.

Die Bewelder um diese Dienstesstelle, oder
für den Fall der graduellen Vorrückung um eine
AmtsassiNentenstclle mit dem Iahresgehalte von
3k»U fl. oder 3W ss., haben ihre gehörig doku
mentirten Gesuche unter Nachweisung des Alters,
Standes, Religionsbekenntnisses des sittlichen
Verhaltens, der Sprachkenntnisse, der zurückgeleg-
ten Studien, der bisherigen Dienstleistung und
erworbenen praktischen Kenntnisse im Zoll-, Kasse-
und Rechnungswesen, der mit gutem Erfolge
abgelegten Prüfung aus den Gefälls-Vorschriften
und unter Angabe, ob und in welchem Grade
sie mit einem Beamten in diesem Finanzgebiete
verwandt oder verschwägert sind, im vorgeschrie-
benen Dienstwege innerhalb obigen Konkurster'
mines bei dieser Finanz» ^'andes-Direktion cinzu»
bringen.

Uebrigens wird den Bewerbern das Zeugniß
über die abgelegte, mit dem hohen k. k. Finanz-
Ministerial-Bettete clclo. 25. August 1853,
Nr. «27 I . N. (5. vorgeschriebene Prüfung zur
besonderen Empfehlung gereichen.

Von der k. k. steir. illyr. Finanz-Landes'
Direktion. Graz am 12. Juni 1854.

Z. 355. u (3) Nr. 1Ul9.
K o n k u r s - K u n d m a c h u n g .
Bei der k. k. steierisch < illyrischen Finanz-

Landes-Direktion ist eine Finanz-Sckretäröstclle
mit d,m Iahresgehalte von i2Ml Gulden in Er-
ledigung gekommen, zu deren Wiederbesetzung
hiem,t der Konkurs bis 2N. Juli 1854 ausge-
schrieben wird.

Die Bewerber um diese definitive oder eine
solche provisorische Dienstesstelle haben ihre Ge.

suche mit den legalen Nachweisungcn über ihr
Lebensalter, Rel igion, über die zurückgelegten
juridisch.politischen Studien, ihre bisherige Dienst'
lcistung und Ausbildung in der Verwaltung der
Finanzzweige, ilisbesondere auch jener der direk
ten Steuern, dann über ihre Sprachkenntnisse
und die mit gutem Erfolge bestandene Gefalls-
Obergerichtö-Prüfung oder über die gesetzliche Be-
freiung von derselben, im vorgeschriebenen Dienst
wege innerhalb der Konkursfrist bei der k. k.
Finanz ^Landes-Direktion für Stciermark, Krain
und Ka'rnteu einzubringen und darin zugleich zu
bemerken, ob und in welchem Grade sie mit ei-
nem Beamten d.s hierortigen Amlsgebietes ver-
wandt oder verschwägert sind.

Vom Präsidium der k. k. steiermarkisch-lllyr,.
schcn Finanz-Landes. Direktion. Gratz
am 16. Juni 185 l .

Z. 348. » (3) «ä Nr. 48.
K u n d m a ch u n g.

Die dritte di<ßjahrige theoretische Prüfung aus
der Staatsrechnungs - Nissenschaft oder Verrechn
nungskunde wird am 12. und l 4 . August 1854
vorgenommen w rd<n, welches mit Beziehung auf
den Erlaß d.'ö hohen k. k. General , Rechnungs-
dir^ktoriums vom 17. November l 8 5 2 (Reichs-
geschdlatt Nr. I , v. I . »853) mit dem Beifügen
kund gemacht w i r d , d^ß diejenigen, welche durch
den Besuch der Vorlesungen oder durch Selbst-
studium dazu vorbereitet sind, und die Prüfung
abzulegen lvünschcn, ihre gehörig instruirten Ge-
suche (§ . 4, 5 und 8 des bezeichneten Gesetzes)
inriechalb 3 Wochen anher einzusenden haben.

Von der k. k. Prüfungskommission für Ver<
rechnungskunde. Oraz am 12. Jun i »854.

Z. 364. !l (1) Nr. 7U4U
C o n c u r s .

Zur Wiederbesetzung der, durch dcn Tod des
Beznks-Wundarztes Urban T r a t t n i k erledig-
ten, mit einer jährlichen Remuneration von Einhun-
dert Gulden C. M . verbundenen Ncznks 'Wund-
arztesstelle, m>t dem Wohnsitze zu Loitsch, wird
d.r Konkurs mit dem Beisätze ausgeschrieben,
daß die Kompetenten b s It t . k. M . Ju l i »854
ihre m,t der Nach»v«sung des Alters, der mora-
lischen Ha l tung , der zurückgelegten ärztlichen
Studien, der bisherigen Dienstleistung und der
vollkommenen Kenntniß der krainischen Sprache
dokumentirten Gesuche bei dieser Bezirkshaupt
Mannschaft einzubringen haben.

K. k. Bezirkshauptmannschaft Adelöbcrg am
24. I u lU «8.^4.

Z . l009. ( l ) Nr. 3249.
E d i k t .

Von dtm k. k. Bezirksgerichte Senosctsch wird
hiermit bekannt gemacht:

Es sei von oilftin Gerichte über Ansuchen des
Johann Bcßek von ^uegg, gegen Johann Schenko
von S t . Michael, wegen schuldigen 71 si. 40 kr.
M . M . c. 8. c., in die exekutive öffentliche Ver.
steigerung der, dem Letztern gehörige», im Grund,
buche der vormaligen Herrschaft Luegg 5l,l, Urb.
Nr. 135 vorkommenden Realität, im gerichtlich er.
hobcnen Schätzungswerthe von «3 »2 ft 50 kr. M .
M. gewil l igt , und zur Vornahme derselben vor
diesem Gerichte die drei Feilbictungs'Tagsatzungen
auf den 27, Jun i , auf den 27. Jul i und auf den
29. August 1854, jedesmal Vormittgas von 9 bis
>2 Uhr mit dem Anhange bestimmt worden, daß
diese Realität nur bei der letzten auf den 29. Al l '
gust I854 angedeuteten Feilbietunq bei allenfalls
nicht erzieltem oder üderbotenen Schätzungswerthe
auch unter demselben an dcn Meistbietenden hintan,
gegeben werden.

Die Lizitationsbcdinguisse, daß Schätzungspro»
tokoll und der Grundbuchsextrakt rönnen bei diesem
Gerichte in den gewöhnlichen Amtsstunden eilige'
sehen werden.

Senosctsch am 22. April l854.

Z, 985. (3) Nr. 2 l I 3 .
E d i k t .

Vom k, k. Bezirksgerichte Planina wird bekannt
gegeben, daß in der Exekutionssache des Georg Silz
von Echcraunil), Zlssionä'rö des Andreas Ekrabez von
Ullaka, widerMathiasMalnerzhizh, resp. dessen Ver
laßüvernehmer Johann Mallnerzhizh von Scheraunitz,
die mit Bescheide vom 18. Dezember 1852, Z. l l ! 0 4
bewilligten, sohin aber sistirlcn exekutiven Feilbic-
lungstermie, ob der im Gruudbuche Haasberg 8ul>
Reklf. Nr. 78« vorkommenden, auf 400 si. bewer-
thelen Drittlhube aus den 3. Jun i , den 3. Ju l i und

?e" ^ August l. I . . jedesmal Früh ,0 bis l2 Uhr
lm Gerichessltze mil dem vorigen Anhange reassumirt
wurde. ° "

K. k. Bezirksgericht Planina am 23. Februar

Z. 6042.
Bei dem ersten Termine ist kein Kauflustiacr er-

schiene».
K. k. Bezirksgericht Plani.,a am 3. Juni ,85z.

Z. l005. (3) Nr. 1989^

Von dem k. k. Bezirksgerichte zu Tschcrm'mbl
wlrd dem unbekannt wo abwesenden Martin
Schütte von Miltrrradenze Nr. ,2 bekannt gemacht-

Es habe das H<lndlungshaus Schoch l,-l Fr<n,s'
durch Herrn Ur. Rosina, wider ih„ die Klage we-
gen 29 st. 31 t'r. l̂ . 8. <7. angsdracht, worüber zur
summarischm Verhandlung die T^gsatzung auf dei,
l8. September I. I , , Früh 9 Uhr vor diesem G<-
richte angeordnet wurde.

Da der Aufeothallsort des Beklagten diesem
Gerichte undercut ist, so wurde demselben Herr
Johann Virant in Tschcruemdl als Kurator ausge-
stellt, und es wild il,m bcdeutel, er habe cntwe.
der einci, andern Vertreter namhaft zu m.ichen,
oder zur Verhandlung srlbst zu erscheinen, oder dem
l'estclttrn Kurator die erfosderlichel, Behelfe an die
Hand zu gsdei,, widrigens mir dics.m verhandelt
und was Rechtens ist, erkannt werden würde.

Tschernembl am 2 l . Ma i «854.

Z. 100«. (3) Nr. 2034
E d i k t .

Von dcm k. k Bezirksgerichte zu Tscherncmbl
wird 0cm unbekannt wo al'wesenocn Johann Mar-
tel von Prclibcl. dckannt gemacht:

Es habe Mathias Rmn aus Ursahr, durchsei,
nen Bevollmächtigten Andre Rom aus Stcckendors,
gegen ihn die Klage auf Z,,hl»ng von 180 si. c.
8. c. angebracht, worül'er zur Verliandlung die Hag-
satzung auf den 18. September l. I . , Früh um 9
Uhr vor diesem Gerichte angeordnet wurde.

Da diesem Gerichte der Aufenthaltsort des Be.
klagten unbekannt ist, so wurde demselben Herr
Johann Viranl in Tscherncmbl als Kurator auf.
gestellt, und es wird ihm hicmit bedeutet, er habe
entweder selbst zur Velhandlungstagsatzung zu er.
scheinen oder einen andern Vtttrctcr anhcr namhaft
zu «m'chen, oder dem ihm bestellten Kurator die er.
forderlichen Behelfe an die Hand zu geben, widri»
gens mit diesem verhandelt und was Rechtens ist,
erkannt würde.

Tschernemvl d<n 23. Mai 185 t.

Z. l007. ,3) Nr. 2099.
E d i k t .

Von dem k. k. Bezirksgerichte zu Tschernembl
wird dem Martin Kurre von Zheplach, bekannt
gl macht:

Es habe Marko Mourin von Vimol , die Klage
wegen Zahlung des, aus der Schuldurkunde vom
5. F.bru^r 1848, pränoti't »8. Jul i ,«49, schul-
digt» Betrages pr, 56 fi. 40 kr. (5. M . <:. 8. c.
und Rechtfertigung der dießiälligen Pränotation an-
gebracht, worüber zur Verhandlung die Tagsatzung
auf den »8. September l. I . , Früh um 9 Uhr vor
diesem Gerichte angeordnet worden sei.

Da diesem Gerichte der Aufcnlhaltsott des Be»
klagten nicht bekannt ist, so wurde demselben Herr
Johann Virant in Tschcmcmbl als Kurator auf'
gestellt, und es wird ihm hiemit bedeutet, er habe
entweder selbst zur VerhandlungStagsatzung zu er-
scheinen ot?cr einen andern Vertreter diesem Gerichte
namhaft zu machen, oder dem bestellten Kurator
die erforderlichen Behelfe an die Hand zu geben,
widligens mit diesem verhandelt und was Rech»
tens ist, erkannt würde.

Tfchernenü'l den 27. Mai 1854.

Z. 1002. (3) Nr. 2274.

E d i k t .

Von dem k. k. Bezirksgerichte Seisenberg wird
bekannt gemacht:

Es habe Josef Schusterschizh von Hr ib , wider
Michael Tekauzhizh von Hinnach, die Klage auf
Zahlung der Schuld pr. 29 ft. s. N. 35. überreicht,
worüber die Tagsatzung auf den 25. August d. I .
bestimmt worden ist.

Da der gegenwärtige Aufenthaltsort des Ge»
klagten unbekannt ist, so wird demselben ein (üura-
lor nll nclurn in der Person des Herrn Johann
Skebe, Bürgermeister zu Hinnach, ausgestellt. Des-
sen wird Michael Tekauzhizh mit dcm erinnert, daß
er zur rechten Zeit selbst zu erscheinen, einen Be-
vollmächtigten zu wählen, oder den ihm Ausgestell»
ten die erforderlichen Bchelse an die Hand zu ge,
ben wissen möge, widrigens er sich die nachteiligen
Folgen seiner Verabsäumniß selbst zuzuschreiben hatte.

Scislnberg am 24. Ma i l854.
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Z ^ ^ ^ , ^ . « r , 284.,

Von dem k. k. Bezirksgerichte Gott chce wird
bekannt gemacht:

Es hade die exekutive Feilbietung der, den
Eheleuten Jakob und. Ursula Hulter gehörigen, zu
Malqern N l . »3 gelegenen, im Grundbuche Tom.
I l l , Fol. 423, su^Rektf. Nr. 236 vorkommenden.
laut Schätzungsprotokolls äe pr»l.'5. 22. Apnl 1854,
Nr 2269 aus 700 si. bewertheten V4 Urd. Hübe,
wegen dem Josef Bartelme von Klindorf aus dem
aerichtlichen Vergleiche ddo. 26. Jul i 1851,3.3398,
schuldiger 61 fl. c. 5. c. bewilliget, und deren Vor.
nähme auf den 12. August, ,2. September und
12. Oktober l. I . , jedesmal Vormitiags um 9 Uhr
in der Gerichtskanzlei mit dem Beisätze angeordnet,
daß obige Realität nur bei der dritten Feilbietungs-
tagsatzung auch unter dem Schätzungswetthe werde
hintangfgeven werden.

Das Schätzungsprotokoll, der Grundbuchsex.
trakt uno die Lizitationsbedingnifsc können hierge»
lichts eingesehen werden.

K. k. Bezirksgericht Gotlschee am 22. Ma l 1854.

Z ^ 7 2 . (2) Nr. 2820
E d i k t .

Von dem k. k. Bezirksgerichte Gottschee wird
kund gemacht-. . . . ^ >.

Es habe die exekutive Fcttbietung der. dem
Paul Erker gehörigen, in Nieg Nr. 47 gelegenen,
im Grundbuche 8ul) Nektf. Nr. 1796 vorkommenden,
laut Protokolles ddo. l6. November 1853, Z. 8790,
auf 580 ft. bewnthctcn ^ Hübe, und der auf 56
fi. 6 kr. geschätzten Fährnisse als: zweier Ochsen, ei-
ner Egge ?c., wegen dem Peter I^klitsch von Nieg
aus dem Entschädigungserkenntnisje ddo. 26, Juli
l 852 , 3. I l 7 , schuldiger 550 fi. 3l kr. c. 5 c.
bewilliget, zur Vornahme derselben ore, Feilbietungs-
taasl'tzungrn und zwar auf den 20. J u l i , 21. Au-
gust und 21. September l I . , jederzett Vormlt-
tags von 9— »2 Uhr in loco Nieg mit dem An-
hange beraumt, daß die Versteiqcruligsovjekte nur
bei der dritten Feilbietung auch unter dcm Schaz
zungswerthe werden hintangegeben werden.

K. k Bezirksgericht Gotlschee am 17. M a i 1854,

Z7977. (2) Nr. 2478.
E d i k t .

Von dem k. k. Bezirksgerichte Radmannsdorf
wird hiemit bekannt gemacht:

Es sei der Anna und Franziska Thomann von
Laibach, wider Agnes Proßnig. Machthaberinn des
Lorenz Proßnig, wegen 106 fi. 4l kr. c. 5. c, die
exekutive Schätzung der, im Grundbuche der Herr-
schaft Radmannsdorf 5ub Nektf. Nr. 413/« vor,
kommenden Kaische sammt Zugehör zu Möschnacl,
H-Z. 18 bewilliget worden, Da der Aufenthalt
des Excr'utcn Kasper Proßnia unbekannt ist, so wird
für denselben Herr Anton Freimiltel zu Radmanns'
dorf als Cl.l-awr »<1 ».tuin ausgestellt, und diesem
die Schatzungsbewilliguna,, so wie alle künftigen
Zustellungen in dicftr Erekutionssachc zugestellt.

Dessen wild Herr Kaspar Proßmg zu dem
Ende erinnert, daß er allfällige BeHelle dem odgĉ
nannten Kurator an die Hand geben, oder einen
andern Sachwalter aufstellen, oder seine Rechte ln^
der vorbezeichnetcn Exekunonssache selbst vertreten
könne, widrigenfalls er sich die aus seiner Veralt
säumung entstehenden Folgen selbst zuzuschreiben

K. k. Bezirksgericht Radmanntzdorf am 5.
Juni 1854. ^

Z7 9̂ 86? " ( 2 ) Nr. 1975^
E d i k t.

Von dem k. k. Bezirksgerichte Feistriz wird zu
dem dießseiligcn Edikte vom 15, Juni v. I . . Z
373 1, bltrrsscnd die exekutive Feilbietung der, dem
Anton Stcmdergcr von Unterscmon gehörigen, im
Grundbuche Semenhos »nd Urb. Nr. 14 vorkom-
menden '4 Hübe kund gemacht, daß die auf den
20. l. M . angeordnete 3. FeilbietungStagsatzuna.
über Einschrlitcn des Exckutionsführers Herrn Josef
Moschina auf den 19. Ju l i l. I . mit dem vorigen
Anhange erstreckt werde.

Feistriz am 19. März l854.

Z. 987. (2) Nr. 2494.
E d i k t .

Von dem k. k, Bezirksgerichte Fcistriz wird hie-
mit bekannt gemacht'.

Es wcrdc zur Vornahme der, ,mt dem Edlkte
vom 25. November v. I - , Z. 7195, auf den 4.
April l. I . ausgeschriebenen, später jedoch sistirtcn 3.
Feilbietung der, dem Ioscf ^,adu von Derschkouze
aehörigen, im Grundbuchc Herrschaft Prem «ul)
Urb. Nr. 14^2 vorkommenden, gerichtlich auf 918
fi. 20 kr. geschätzten '/. Hubc, die neuerliche Tag-
satzung auf den 20. Jul i l. I . , Vormittags 9 Uhr
in der Gerichtskanzlei mit dem vorigen Beisätze an«
geordnet, daß nämlich die Realität bei dieser Tag-
satzung auch unter dem Schatzungswcrthe Hintange
geben wird.

Der Grundbuchsextrakt, das Scha'tzungSprolo-
koll und die Lizitationsbcdingnisse tönncn täglich
Hieramts eingesehen werden.

Feistriz am 4. Ma i 1854.

Z. 988. (2) Nr. 241 l .
E d i k t .

Von dem k. k. Bezirksgerichte Feistriz wird hie»
mit kund gemacht:

Es werden zur Vornahme der, mit Bescheide
vom 4. Ma i 1852, Z, 2306, bewilligten und kund
gemachten, sohin aber sistirttn exekutiven Fcilbiclung
der, dem Josef Maidizh von Topolz gehörigen, im
Grundbuche der Kirchengüll St . Helena zu Pr^m
zub Urb. Nr. 33 voitommenden, gerichllich auf
1664 fi. 40 kr. bewert Helen ^ Hubc die neuerli-
chen Tagsahrten auf den 22. J u l i , 23. August und
23. September l. I . , jedesmal Vormittags von 9
bl6 l2 Uhr in loco t^r Realität mit dem vorigen
Beisatze angeordnet, daß nämlich die Realität bei
den zwei ersten Feilbictungen nur wenigstens um den
Schätzungswerlh, bti dcr 8. Feilbietung aber auch
ulltcr demselben hl'nlaiigegeben wird.

Das Schätzungsprotokoll, der Grundbuchscx-
tralt und die Lizilatlonsbedmgnisse tönncn täglich
hieramls eingesehen werden.

Feistriz am 5. Ma i 1854. ^

Z7^985. (2) ^ Nr. 1973.
E d i k t .

Vor dem k. k. Bezirksgerichte Feistritz haben
alle Diejenigen, welche dle vom Paul Misgur aus
Uniersemen H. Nr. 52 angestrebte Gewährumschlli^
bung an die im Grundbuche der Hcrr!cha,t Adels-
bcrg 5l,li Md. Nr. 649 vorkommende ^ Hübe zu
Unlersemen beanständen zu können vermeinen, ihre dieß
lälligen Ansprüche hiergerichts bis 1?, August l . I . sogc.-
wiß anzubringen, als sonst über weiteres Einschreiten
dcs Paul MlSgur in dessen grundbüchliche Um
schrcibung gewilliget werden würde-

K t. BezlitSgericht Feistritz am 10. April 1854-

5^996. (2) Nr. 803'
E d i k t .

Von dem k. k. Bezirksgerichte Laidach I I .
Section wird hiermit bekannt gemacht:

Es sei von dies.m Gerichte über das Ansuchen
der Emanuel Heinl'jche,, Kinder- Vormundschaft,
durch Herrn Dr. Ovjiazh, gegen Anlon Vcrhouz
von Lischa , wegen schuldigen 300 fi. M . M , c. z. c.,
in die exekutive öffentliche Versteigerung der, dem
Letztern gehörigen, im Grmzdduche des Magistrates
Lalbach zur Hälfte auf selüen Namen 5ul> Rellf.
Nr. 9 »4'Zu u»o»45l/« vorkommenden, und zur an.
dem Hallte 5uli Ful. 477 ckuf Namen Josef «?trab.,
vergcwährlen Morast. Antheile, im gerichtlich trhobr.
ncn Schätzungswerthe von 569 fi. 42 kr. M . M ,
bewilliget, l,»d zur Vornahme derselben vor d»e<em
Gerichte die Feilbletungstagsatzungen auf den 26.
J u l i , 26. August und 26. September 0. I . , jedes-
n^l Vormittag um w Uhr mit dem Anhange be-
stimmt worden, daß diese Realitäten nur bei der
letzten Fcilbletung bei allenfalls "icht erzieltem oder
überbotenel, Schätzungswerthe auch unter demselben
an den Meistbietenden hintana/g/ben w«rden.

Die iiizitalivnsbcdingnisie, das Schätzungspro-
tokoll und der Grundduchsexiralt können bei oiesem
Gerichte in den gewöhnlichen Amlbstunden einge-
schen werden.

K. k. Bezirksgericht Laibach l l . Section am
3. April 1854.

Der k. k. Bezirksrichter:
Dr. v. Schrey.

Z? 982. s2^ Nr. 2831.
E d i k t .

Vom k. k. Bezirksgerichte Egg wird bekannt
gemacht:

Es sei,in der Exetutioussache des Jakob Stra-
schar von Tschcple, wider Blas Kloptschilsch von
Prcvoje, die exekutive Feilbietung der, im Grund
buche des Gutts Gerlachstrin »uli Urb. Nr. B .
12'/, vorkommenden, auf 143 fi. 50 kr. geschätzten
Kaiichc, wegen aus dem gerichtlichen Vergleiche
vom 17. August 1853 schuldigen 19 fi. 30 kr.
^. 5. c. bewill/get worden.

Es werden daher des Vollzuges wegen drei
Tagsatzungen auf den 20. Ju l i , 21. August und
20. September l. I , jedesmal Vormittags um 9
Uhr in der hierorligen ^eri^lZkalizlci mit den, An.
hange bestimmt, daß eine Veräußerung unttr der
Schätzung nur bei der driltcn Tagsatzung stattfinde.

Die Schätzung, der Grundbuchsextratt u»d oie Li-
zitationsbcdmgnissc können hicrortö eingesehen werden.

Egg den 26. Ma i 1854.

Z. 983. (2) Nr. 2857.
E d i k t .

Vom k r, Bezirksgerichte Egg wild im Nach.
hange des hicrortigen Ediktes vom 4. Ma i l854,
Nr. 2451, bekannt gemacht, daß die in der Exe.-
kutionssache dcs h. Aerars, durch die k. k. Finanz-
psokuratur, wider Joses Schum von Oderloke, we-
gen Steuer, und GrundenllastungsrückstandeS pr.

75 fi. 21 kr., zur Veräußerung der, im Grundbu-
cke der Herrschaft Egg 5uk Urb. Nr. 65. Rektf.
Nr. 36^2 vorkommenden Halbhube angeordneten
drei Feilbictungstagsatzungen, über Anlangen der
k. k. Finanzprokuratur auf den 23. September, 23.
Oktober und 23. November l. I . , jedesmal Vor»
mittags um 9 Uhr mit dem vorigen Anhange üde»
tragen worden sind.

Egg am 29. Mai 1854.

Z. 994. (2) Nr. 2833.
E d i c t .

Von dem k. k. Bezirksgerichte Obcrlaibach
wird hiermit bekannt gemacht:

Es sei von diesem Gerichte über das Ansuchen
des Gregor Kokouschek von Isgora, gegen Thomas
Otrin von Gereuth, wegen aus dem Urtheile ^ 1 .
16. Juni 1853 schuldigen 85 si. — kr. M . M .
c. «. c., in die exekutive öffentliche Versteigerung
der, dem Letzteren gehörigen, im Grundbuche der
gewesenen Herrschaft Loilsch 5ub Rekt. Nr. 678'^
vorkommenden Kaischenrealitäl in Gcreulh Consc. Nr.
116, im gerichtlich erhobenen Schatzungbwerthe von
404 st. 40 kr. M . M . gewilliget, und zur Vornahme
derselben vor diesem Gerichte die drei Feilbietungstag»
satzungen auf den l l . Jul i , auf den 12. August und
auf den 12. September l. I . , jedesmal Vormittag um
9 Uhr mit dem Anhange bestimmt worden, daß
die Realität nur bei der letzten aus den 12. August
l. I . angedeuteten Feildietung bei allenfalls nicht
erzieltem oder überbotenem Schatzungswerlhe auch
unter demselben an den Meistbietenden hinlangege.
bcn werde.

Die Licitationsbedingnisse, das Schätzungspro-
tocoll und der Grundduchsextract können bei diesem
Gerichte in den gewöhnlichen Amtsstunden eingo
sehen werden.

K. k. Bezirksgericht Oberlaibach am 10.Mai 1854.

Z. 995. <2) Nr. 3494.
E d i k t .

Von dem k. k. Bezirksgerichte Oberlaibachwird
bekannt gemacht:

Es habe daS k. k. Landesgericht Laibach laut
seines Erlasses vom 16. Ma i l. I . , g. 2201. Über
den Grundbesitzer Johann Dollmar von Beute,
wegen Verschwendung die Kuratel zu verhängen
befunden, wißhalb ihm in der Person des Icch.nm
Lenarzhizh von Brelchje d<r Kurator blsttllt wird,
mit welchem alle vorkommenden Rechts, und son»
stigen Geschäfte bei sonstiger Nichtigkeit abzuschließen
sein werden,

K, t. Bezirksgericht Oberlaibach om 10. Juni
l854.

Z. 9Ü9. (2> Nr. 2751.
E d i k t .

Vor dem k. k. Beznksgerichte Wartenderg
haben alle diejenigen, welche an die VerlassenschaN
des am 6. Jänner 1853 zu Hranzdorf verstorbenen
Josef Suppanzhizh als Gläubiger eine Forderung
zu stellen haben, zur Anmeldung und Darthuung
derselben am 1 1. I u l i l. I . Früh um 9 Uhr
zu erscheinen, oder bishin ihr Anmeldungsgesuch
schriftlich zu überreichen, widrigens diesen Gläu-
bigern an die Vcrlassenschast, wenn sie durch die
Bezahlung der angemeldeten Forderungen erschöpft
würde, lein weilerer Anspruch zustande, als inso«
fern ihnen «in Pfandrecht gebührt.

Wartenberg am 9. Juni 1U54.

2. 1004. (2) Nr. 4524.
E d i k t .

Von dem k. k. Bezirksgerichte Planina wird
hiermit bekannt gemacht:

Es sei von diesem Gerichte über das Ansuchen
des Herrn Mathias Wolsingcr von Planina, gegen
Georg Schlajner von Sliviz, wegen aus gerichlli,
chem Vergleiche vom 25. März 1853, F. 2254,
schuldigen !>8 fi. 20 kr. M . M . c. 5. c.. in die
exekutive öffentliche Versteigerung der, den, Letzter«,
gehörigen, im Grundbuche der Herrschaft Haasbcrg
gut, Rektif. Nr. 272 und ' ^ ^ vorkommenden Rea-
litäten in Slivic und Iakobovitz, im gerichtlich erho.-
denen Schätzungswerthe von 1695 fi. 50 kr. M . M .
und der Fährnisse, als: 2 Pferde, 1 Wagen, 2
Schweine uno Heu, im gerichtlich erhobenen Schaz.
zui,gsw.rthe voi, 113 fi. 5 kr. M . M . gewilliget,
und zur Vornahme derselben in der Wohnung des Exc»
kutcn die Frilbietungslagsatzungen auf den l0. August,
auf den 9 September und auf den l2. Oktoberl. I ,
jcdesmal Vormitt.'g 10 Uhr mit dem Anhange be-
stimmt wurden, daß die Pfandstücke nur bn der
letzten auf den l2. Oktober I. I . angedeuteten Feil.
bielung bei allenfalls nicht erzieltem oder überböte-
nem Schätzungswerthe auch uulcr demselben an den
Meistbietenden hintangcgeben werden.

Die Licitationsbld!l,gliisst, das Schätzungspro,
tocoll und der Grundbuchsextrakt können bei diesem
Gerichte in den gewöhnlichen Amtsstunden einge-
sehen werden.

K. k. Bezirksgericht Planina am 26. April 1854.
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3. 951. (3) Nr. ,775.

E d i k t .
Vom k. k. Bezirksgerichte Radmannsdorf wird

hiemit bekannt gemacht:
Mathias Kunst! habe wider die unbekannt wo

befindlichen Agnes Kniebcrger geb. Legat, die Franz
Deschmann'schen Verlaßerben, Gertraud Ferjen,

' M i^ae l Legat, Franz Legat, Franz und Anton
Freiberger, Franz, Maria und Anna Knieberger,
Georg Prettnt l , Josef Ieserscheg, Michael Legat,
Alois Pollak, Gertraud Ferjen, Maria Ienko, die
Jakob Werbiz'schcn Vcrlaßcrben und Karl Josef
Haan und deren unbekannte Erben und Rcchtsnact>
folger unterm 19. April d. I . , Z. l?75, vor die-
sem Gerichte die Klage auf Verjährt- und Erlo-
schenerklärung nachstehender, auf der im Grund

. buche der vormaligen Stadtgült Radmannsdorf
5ud Post.»Nr. 88 , Rcklf. Nr, 38 vorkommenden
Realitäten iin»l>u!irtl!i, Satzposten, als:
n) des zu Gunsten der Agnes Knieberger geb. Legat

unterm 23. Mai 180l vorgemerkten Ehcvertrags-
entwurfes ddo. l9. Jänner 1787 pr. 1500 fi,
und Aussteuerung;

d) des zu Gunsten der Franz Deschmann'schen Ver-
laßerben unterm 27. Dezember »802 vorgemerkten
Protokolls clclu. eu^em;

c) d«s sür Gertraud Ferjen — Ivrev l i^a — von
Veldls, am 7. Jänner 1803 präuotirten w. ä,
Dekretes lläu. lxxl^in pr. 300 f i . ;

ä) des jlir Hrn. Michael Lcg.it von Lees, unterm
23. April >803 vorgemerkten gerichtlichen Proto-
kolls clcw. eulleirl pr. 197 fi, d. W . ;

e) des für die Gebrüder Michael und Franz Legat
von Lees, über »<! 2 erwähnten, für Agnes
Knieberger vorgemerkten Ehevertragsentwurs vom
19. Jänner 1786, am 18. Ma i 1803, supervor-
gemerkten Schuldbriefes ddo. 10. Ma i , ,803,
pr. 385 fi, d. W. 200 fi. und 5"/« Zinsen;

i ) des zu Gunsten der mi. Franz und Anton Frei«
berger, dann Franz, Maria und Anna Knieber
ger aus Nadmannsdorf, rücksichllich der ihnen
von der Elisabeth Freibergcr zugewiesenen Ver-
mächtnisse am >3. Ortoder 1803 piänotirten Te-
stamentes ddo. 6. Februar 1799, publ. l l . No.
vcmber 1800;

ß) dcs für Georg Prcttner von Nadmannsdorf über
die »ll 2 erwähnten, für Agnes Knicbera/r mit-
tels des Eheveltragß.:ilwurfes vom l9. Jänner
1786 vorgemerkten Helratssprüche pr. 1500 fi.
li. W. und Aussteuerung, unterm 5, März »804
supelvurgemerrten Schuldbriefes ddo. l4. Novcm
ber 1803 pr. 100 fi. d. W. und 5 "/„ ^>»jcn;

I») des für Josef Icserschcg von Ncidmatmscwrf
am 22. Juni ,804 vorgemerkten Schuldbriefes
ddo. 26. März l804, pr. 200 fi, und 5 ^ Zinse»;

i) des lür Hevrn Michael Legat von Lees unterm
27. August 1804 vorgemerkten Schuldbriefes vom
2N. August 1804, pr. 200 fi. d. W. ;

Ic) des zu Gunsten des Hrn. Alois Pollak von
Nadmannsdorf, unterm 5. September 1804 vor-
gemerkten 3<ertragsprotokolles lillc), cuciom, pr.
342 fi. d. W, und 4"/a Interessen;

l ) der für Gertraud Ferzen von Veldes am 2 l .
September >804 pränolirtcn Kaulionsurkunde
«kin. I. Ma i 1801, pr. 200 fi. d. W. und 5"/°
Interessen;

m) des für Maria Ienko von Straschische am 13.
Oktober 1804 vorgemerkten Vergleiches <!<!<>, 27.
Jul i 1804, pr. 300 fi. d. W , ;

n) das für die Jakob Wcrbiz'schen Verlaßerben,
am 24. Jänner »805 pränolilten Handbuchaus-
zuges zin« l l^ lo, pr. 54 ft. 40V4 kr;

0) des für Hrn. Josef Karl Haan von Rodein,
am 25. Jänner 1805 pränotirten Schuldscheines
lillo. 11. August 1803, pr. 88 fi. 20 kr. d. W ;

p) der für Hrn. Michael Legat von Lees auf die
5,ili ll bezeichnete, für Josef Iescrscheg von Rad-
mannsdorf mittels Schuldbriefes vom 26. März
1804 vorgemerkte Satzpost pr, 200 fi, und 5 "/„
Zinsen, unterm 31. März 1806 superintabulirtcn
Zession lido. 31. März 1806, pr. 205 fi. d. W . ;
und endlich

y) daß lür Herrn Josef Karl Haan unterm 19. Jul i exe
kutivc vorgemerkten Protokolls <llio. 5. Ju l i 1805,
pr. 85 fi. und der dadurch inv i in lulaliulationiz
erhobenen, sul, 0 bezeichneten, am 25. Jänner
1805 vorgenommenen Pränotation des Schuld-
schemes vom 11. Auglist l803, pr. 85 fi.,

eingebracht, worüber die Tagsatzung zur mündlichen
Verhandlung aus den 28. September d. I . Vor-
mittag lim 9 Uhr vor diesem Gerichte angeordnet
worden ist.

Da der Aufenthalt der Geklagten und deren
allsälligen Erben und Rechtsnachfolger diesem Ge.
richte unbekannt ist, und sie vielleicht außer den
k. k. österreichischen Staaten abwesend sein tonnten,
so hat' man ihnen auf ihre Gefahr und Kosten
in der Person des Hrn. Anton Freimittl von Rad.
mannsdor^ einen (^uralci 2ll »cluin veigegebcn,
mit dem die vorliegende Streitsache nach Vorschrift
der allg. G. O. verhandelt und entschieden werden
wiro.

Dessen werden die genannten Geklagten zu
dem Ende erinnerr, daß sie zur obigen Tagsatzung
selbst zu erscheinen, odkl- dem ihnen aufgestellten
Kurator ihre Behelfe an die Hand zu geben, oder
einen eigenen Sachwalter zu bestellen wissen werden,
widrigenfalls sie die aus lhrer Vcradsäumung ent°
stehenden Folgen sich selbst zuzuschreiben hatten.

K. k. Bezirksgericht Radmannsdorf am 22.
April 1854.

Z. 956. (3) E d i k t . Nr. 5,06.
Vom gefertigten k. k. Bezirksgerichte wird be-

kannt gemacht, daß zur Vornahme der, in der Ere-
kutionsfachc des Franz Pischrur durch Herrn Or.
Oblak, wider Mathias Sterle von Hammerstil be-
willigten ereiutiven Feilbietung der, dem Exetutcn
gehörigen, zu Hammerstil liegenden, im Grund
buche Auerspcrg «ul, U>b. Nr. 588 , Rekls. Nr. 262
vorkommenden. gerichtlich auf 367 fi. 20 kr. be-
werlheten Kaischc, die drei Tagsatzungen auf den
25. J u l i , 25. August und 25. September, jedes
mal F'üh 9 — 1 2 Uhr, und über Emverständmß
der Tabulargläubigcr in loco der Realität angeord<
net wurde, und daß diese Realität bei der ersten
und zweiten Feilbletung nur um oder über den
Schätzungswert!), bei der dritten aber auch unter dem-
selben hinlangegeden wird.

Die Rubriken für die unbekannt wo befindli-
chen Tabulargläublger Thomas und Jakob Sterte
wurden dem dießiallö bestellten Kurator Herrn Or . !
Rack zugestellt. !

D n Glundbuchsertlakt, die Lizitationsbeding-!
nisse und das Schätzungsplotokoll können hicrgerichis
eingesehen werden.

K k. Bezirksgericht Umgebung Laibach am l3.
Ma i 1854.

Z. 9577^(3) E d " i ^ 5 ^ t . 3ir. 5^36.
Vom gefertigten t. k Bezirksgerichte wird hiemit,

bekannt gemacht:
Es sei in der Er>'kutionssache der Anna ver-

witweten Broscheg von laibach, durch Herrn Dr.
Wurzbach, wider die Ehrleute Jakob und Iosefa
Udoulsch von Ieschza, in die exekutive Feilbictung
der, dem Lctztcin gehörigen, zu Ieschza liegenden,,
auf l l!)5 fi. 30 kr. bcwerthcten, im Grunobuche
des Gutes Thurn an der Laibach sud Urb. Nr,, 2 l ,
Nektf. Nr. 93 verkommenden Ganzhube, wegen der
Exekutionsführerin schuldigen Gerichts- und Exeku-
tionscostcii gewilligel, und zu deren Vornahme die
Feilbielungtztags.itzniigen auf den 2 l . J u l i , den 21.
August und den 2 l . September d. I . mit dim An»
l)ange in loco der Realität angeordnet, daß dieselbe
bci 0cr cistcu und zweiten Tagsatzung nur um oder
über den ^chätzungswtlth, beider drittel, adcr.
auch unter deinselden hiiUangegeden werden wird. '

Das Schätzungsprotokoll, die Lizitaliousbe.!
dingnisse und der neueste Grundbuchsextrakt liegt
in den gewöhnlichen Anilsstunden zu Jedermanns
Einsicht hicramtö bereit.

K. k. Bezirksgericht Umgebung Laibach am l5 .
Mai 1854.

Z. 958. (3) Nr. 5471.
E d i k t .

Vom gefertigten k. k. Bezirksgerichte wirb be-
kannl gemacht:

Es habe Matthäus Tomz von S t . Vei t , wi .
der die unbekannt wo befindlichen Lukas Wabnik,
Gertraud Tillich, dann Valentin, Gregor und M a ^
garelha Wabnik, so wie deren Erden und Rechts-
nachfolger, unterm 3. Mai I. I . die Klage auf
Verjährt- und Erloschenerklärung nachstehender, aus
den ihm gehörigen, im Grundduche Plpcnsfeld 5uk
Urb. Nr. 25 vorkommenden V«; Hübe intabulirten
Posten, als: des
u) seit 21. Juni 1777 zu Gunsten der Gertraud

Til l ich, der Heirathsvertrag <l6o. 21. Juni 1777,
pränotirt ob dcs Heirathsgutes in D. W . , pr.
200 fi.;

b) seit 26. Ju l i 1802 der Uebergabsvertrag äcl«,.
10. Juni 1802, intabulirt für Lukas Wabnik, ob
der auszuzahlenden Nheunsch pr. 50 fi.; dann
des diesem und seinem Eheweibe gebührenden Le-
benbunterhaltcs und der Zubesstrung, endlich für
Valentin, Gregor und Margaretha Wabnik, und
zwar sür jeden, lücksichtlich der altcrlichen Erl's-
entfertigung pr. 80 fi. Rheinisch, sür alle da^
her ob 240 fi.;

c) seit 26. Ju l i »802 der Heirathsoertrag dclo, 10.
Juni 1802, für Anna Wabuik zur Sicherstellung
des Heirathsgutes in Rheinisch pr. 300 fi., ange-

sucht, worüber die Tagsatzung auf den 29. Sep-
tember l. I . , Früh um 9 Uhr mit dem Anhange
des §, 29 a. G. O. angeordnet.

Nachdem dem Gerichte der Aufenthaltsort der
Beklagten unbekannt ist, so wurde Herr Or. Rack,
Hof- und Gerichtsadvokat hier, als Curator »ä
aNum denselben aufgestellt.

Dieselben werden daher mittelst dieses Ediktes
zu dem Ende erinnert, daß sie dem obigen Herrn
Kurator ihre Behelfe an die Hand zu geben oder
aber bei der Tagsatzung selbst zu erscheinen, oder

aber emen Sachwalter zu bestellen und diesem Ge-
richte namhast zu machen, widrigenS sie sich die
aus lhrer Unterlassung entstehenden Folgen selbst
zuzuschreiben haben werden.

K. k. Bezirksgericht Umgebung Laibachs am
13. M a i 1854.

Z. 959. (3) Nr. 5539.
E d i k t .

Von dem gefertigten k. k. Bezirksgerichte wird
den unbekannt wo befindlichen Uler Pipa,,, dann M a ,
thias Schweiger und ihren alNäUigcn, ebenfalls un»
bekannten Rechtsnachfolgern blkannt gegeben:

Es habe Ioham, Earnig, von Sianlschizh, die
Klage auf Anerrmnui'g der Verjährung der, auf
seine im Gründliche Görtschach 5,1k Rettif.-Nr. 47
votkommcnoen Vicrtlhube haftende» Satzposten, u,,o
zwar: des wirlhscvaftsämllich.n Vergleiches cllln.
27. August ! 8 l 6 , n.tul,. 3 i . M ä , z , ^ l 9 , für Al<r
Pipan ob 20 fi , und dcs wirtIMansämtlicken Ver-
gleiches vom 29, November ,822, im»k. 25, Fe.
druar 1823, !Ür Mathias Schweiger ob 27 fi.
45 kr. nebst 5 "/« Zinsen bei diesem Gerichte ange.
bracht, uud es ,ti zu ihrer Xiertretling bei der in
dieser Rechtssache auf dcn 29. September l. I . , Vor.
mittags um 9 Uhr Hieramts aogcordnete!, Tagsaze
zung Herr Or. Rudolf als Kurator aufgestellt wmden.

Den Bclheiligtcn liegt demnach ob, bei dieser
Tagsatzung cütwldcr persönlich zu erscheinen oder
einen Vellreter zu ernennen und ihn dem Gerichte
belanilt zu machen, oder dem von, Gerichte auf'
gestellten Kurator die allsalligen Behelfe so ge.
wisi an die Hand z» gcl'cn, als widrigcns diese

! Rechtssache mit dem aufgtst.llccn Kurator «Ueii, vcr.
handelt wird.

K, k. Bezirksgericht Umgebung Laibachs am
«5. Mai l854.

Z. 960. (3) Nr. 5563.
E d i k t .

Von dem gefertigten k. k. Bezirksgerichte wird
den unbekannt wo befindlichen Michael, Markus,
Georg und Luzia Grum und ihren allsälligen, eb.N'
falls unbekannten Rechtsnachfolgern bekannt ge.
geben:

! Eo habe Johann Grum. von Visovik, die Klage
auf Anerkennung der Verjährung der, auf der im
Grundduche Uniertdlirn 8ul) Urb. ?ir. l8 vorkom»
mcnden Realität hastenden Satzpostcn, und zwar:
der Waisenobligatioi, vom 2«. Jänner l7<)l, im:lli.
3. Februar 1794 für Michael und Markus Gcum,
ü pr. 50 fi. und des Uebergabsoertrages vom l0.
Vlovcmdcr >8>8, in»2li. 9. Fedruar ! 8 ! 9 , für Georg
und Luzia Grum ob 26 fi, dci dilscm Gerichte ein-
gedrachl, und cs sei zu ihrer Vertrctung bei der
in dicscr Rechtssache auf de» 27. September l. I . ,
Vormittags um 9 Uhr hicramts angeordneten Tag?
s.'tzung Herr Auto» Brcsquar von Unlerhruschza,
als Kuralur aufgestellt worden.

Den Beklagten liegt demnach ob, bei dieser
Tagsalzung entweder persönlich zu erscheinen oder
einen Vertreter zu ernennen und ihn diescm Gerichte
bekannt zu machen, oder dem vom Gerichte auf»
gestellten Kurator ihre" alliälligen Behelfe sogewiß
an die Hand zu geben, als widiigcns diese Rechts,
sache mit dem aufgestellten Kurator allein verhan-
delt werden wird.

K k. Bezirksgericht Umgebung Laibachs am
15. Ma i 185^.

Z. 970. (3) Nr. 2275.
E d i k t .

Von dem k. k. Bezirksgerichte Wartenberg wird
hiemit bekannt gemacht:

Es habe über Ansuchen des Anton Herle von
Potoschkavaß, gegen Lorenz Barnshak von heil, Al»
pen bei Sagor, vom Bescheide h. Tage, Z. 2275,
in die crekulive Fcilbictun^ der, dem '̂etzlern gehö»
rigen, zu heil. Alpe H.-Z l 1 gelegenen, gerichtlich
sc,mmt Wohn- und Wirthschafsgebäuden auf l l 45 f i .
40 kr. bewertheten, im Grundbuche Gallenberg zub
Urb. Nr. 266, 274 und 364. s>l>8. 31 l , I 'u i». I I .
vorkommenden, mit l fi. 7 ^ kr. beansagten Nea»
litäl, ,,cl,<>. schuldigen ^00 fi. nebst 5 °/„ Zinsen und
ausiausendcn Erekulionskosten gewilligel, und zur
Vornahme unter Einem die drei Tagsatzungcn auf
dcn 29 J u l i , 2. September und 2. Oktober l. I . ,
jedesmal von 9 bis l2 Uhr Vormittags in l̂ co die»
ser k. k. Gerichtskdnzlei mit dem Bemerken ange-
ordnet , daß diese Realität nur bei der dritten Feil»
bietung unter dem Schätzungswcrthe hintangegeben
wird.

Wozu die Kauflustigen zu erscheinen mit dem
Beisatze eingeladen werden, daß sie die Lizitalions»
bcdingnisse, den Grundduchsexlrakt und den Kata.
straldogen alltäglich zu den gewöhnlichen Amtsstun.-
den Hieramts einsehen können, und daß jeder Lizi»
tant vor Beginn der Lizitalion ein Vadium pr. ! l5 fi.
zu Handei, der Lizitatious-Kommission zu erlegen
haben wird.

K. k. Bezirksgericht Wallenberg am 10. Ma i
1854.


